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Hierzu eine Heilage. e

An unſere Leſer. e eBei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal
(October bis December 1858) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1. Thlr. 5. Sgr. bei Beziehung durch

die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern eFortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (un G. Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
machen zu wollen.

Halle, den 22. September 1858.

h e J e
Deutſchland. Conferenzen für den angegebenen Zweck in Ausſicht re indem ſie

Acht in, d. 24 non t eſtern zugleich in einigen allgemeinen Zügen ihre Anſichten über die in BeAbe n e i e B emg venett e tracht kommenden Fragen darlegte Damals unterblieb die Anberau
nover hier ein. Se königl. Hoheit begab ſich vom Bahnhofe zunächſt müng eines Termins für den Beginn der Conferenzen well einige
in ſein Palais wo der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wil Zöllvereins Regierungen mit ihren Aeußerungen im Rückſtande geblie

helm Se. königl. Hoheit erwarteten und ſich von dem erlauchten Va ben waren. Indeſſen iſt der von Preußen angeregte Plan keineswegs
ter verabſchiedeten Um 10 erfolgte die Abreiſe des Prinzen nach a aufgegeben zu betrachten Vielmehr bleibt die Verwirklichung deſ

Warſchau ſelben noch immer W e mußte es empfehlen, die weia örderung des Werkes auf einen Zeitpunkt zu verlegen wo einDer von dem Cultus Miniſterium für das kommende Jahr dem ere För J rn
Staatsminiſterium über das Unterrichtsweſen vorzulegende Etat nimmt größeres Maaß t ſern über die Wirkſamkeit des mächtig
eine Erweiterung der SchullehrerSeminarien in Ausſicht da bei der entwickelten r n vorliege und ein feſteres Urtheil über die
geſteigerten Ausdehnung des Volks Unterrichts und der ſchnell zuneh Bedürfniſſe des aus den Schrecken einer allgemeinen Geldklemme in
menden Bevölkerung die beſtehenden Seminarien nicht mehr die erfor ſan ten des CapitalsAngebotes geworfenen e a
Derliche Anzahl von Lehrern auszubilden im Stande ſind. Die evan ſein u e e e egeliſchen Sonnen ſollen durch ein neues Seminar zu Oranienburg Wie er t des Viſ a e ver re re
Provinz Brandenburg) vermehrt werden und iſt für die weitere Her getroffen daß ſämmtliche des Viſums der fremven Geſandten bedür
ſtellung deſſelben eine Summe pro 1859 in Anſatz gebracht. Die fenden Reiſepäſſe behufs Beſchaffung deſſelben künftig allein bei
Einrichtung eines neuen katholiſchen Seminars iſt für das nächſte dem Miniſterium des Innern einzureichen ſind. Zur Beſeitigung
Jahr nicht proponirt, dagegen wird beabſichtigt, das SchullehrerSe Etwaiger Zweifel über die Tragweite des gegenſtändlichen Erlaſſes vom
minar zu Peiskretſcham Provinz Schleſten) zu erweitern und ſoll zu Auguſt d. J. iſt unlaängſt eine an die Bezirks Regierungen gerich
dieſem Zwecke die Bewilligung der entſprechenden Mittel beantragt tete Heklaration des Inhalts ergangen daß a) jene Anordnung nur
werden. Die von katholiſchen Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes in auf diejenigen Auslandspäſſe zu vezieven, für welche das Viſum einer
der letzten Seſſton des Allgemeinen Landtags geforderte Vermehrung er in Berlin reſidirenden fremden Geſandtſchaften eingeholt werden
der katholiſchen Seminarien iſt als ein dringendes Bedürfniß nicht ſoll die hiernach behufs Beſchaffung der r h
anerkannt da dieſe die Beſetzung der vacanten katholiſchen Schulleh ne T ſo b Bear, an e i Mi
rerſtellen durch ihre Zöglinge leichter zu bewirken im Stande ſind, als le e m je S Pker pe achtung der in dem p
dies Seitens der evangeliſchen Seminarien in Bezug auf die Lehrer niſterial Er rm nan e enen Beſtimmungen adreſ
ſtellen ihrer Confeſſion der Fall iſt. Es iſt hervorgehoben worden, ſirt werden können die Paßinhaber in der Art und Weiſe in
Zaß die Zahl der katholiſchen Seminarien (15) zu den evangeliſchen welcher dieſelben ſich die erforderlichen geſandtſchaftlichen Viſa zu m
(25) mit Rückſicht auf die Einwohnerſchaft beider Confeſſionen zu ſchaffen gedenken, nicht beſchränkt ſeien, dies vielmehr auch ferner ohne
klein ſei, dagegen entſpricht die Zahl der beiderſeitigen Seminariſten Vermittelung n die Paßinhaber in n
ganz den Bevölkerungsverhältniſſen, denn die 15 katholiſchen Semina ihre in Berlin befindlichen Angehörigen geſchehen könne und es ſie
rien zählen 951, die evangeliſchen 1406 Zöglinge. deshalb von ſelbſt verſtehe daß Auslandspäſſe, deren Jnhaber über

Nachdem die kgl. Staatsregierung durch die von dem Landtage Berlin reiſen und das geſandtſchaftliche Viſum bei ihrer Anweſenheit
genehmigten Geſetze vom 14. Mai 1855 und vom 25. Mai 1857 die Berlin ſelbſt einzuholen beabſichtigen, nicht vorher an das Mini
nöthigen Vorkehrungen getroffen hatte um die Ueberſchwemmung des ſterium des Jnnern eingeſendet werden dürfen eine Or
heimiſchen Verkehrs mit den Papier Werthzeichen des Auslandes zu Die Breslauer Blätter brachten in der vorigen Woche e S
verhüten und die Erhaltung des Metallgeldes als Grundlage des in- densliſte, in welcher wie nicht unbemerkt geblieben iſt r er
ländiſchen Geldumlaufes zu ſichern, war bekanntlich das Bedürfniß leihung des Rothen Adlerordens vierter Klaſſe mit der Oekoration
einer Regelung der Grundſätze über Ausgabe von Papiergeld mit er für Nichtchriſten als beſondere Kategorie aufgefübrt er a der
höhter Lebhaftigkeit hervorgetreten, und erſchien angemeſſen, gemein im amtlichen Theile des heutigen Staatsanzeigers n ſrent u
ſame Normen für das Gebiet des Zollvereins durch Vereinbarung (gleichen) Ordensliſte iſt dieſe Kategorie, auch u i r r
zwiſchen allen betheiligten Staaten feſtzuſtellen. Die kgl. Regierung aufgeführt und die Anordnung in den Breslauer Blättern beruht da
ergriff die Jnitiative einer ſolchen Maßregel, indem ſie die Angelegen her wohl auf einer Zufälligkeithat in Gegenſtande einer allen Zollvereinsgenoſſen mitgetheilten Vor Kurzem ſchickte das pariſer Handiungshaus Challier u. Co.
Denkſchrift machte und, als der Vorſchlag auf allen Seiten Anklang eine Quantitaät der in neueſter Zeit ſehr in Aufnahme gekommenen
fand, ſpäter durch Circular vom 15. October v. J. die Eröffnung von ſogenannten komprimirten Gemüſe zu Verſuchen ein. Die mit
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dieſen Gemüſen in den hieſigen Militärküchen angeſtellten Proben ha
ben ſich jedoch weder in der Art der Zuſammenſetzung, noch in der
Nutzbarmachung derſelben ſo bewährt, daß ihre Einführung und per
manente Verwendung dieſſeits wünſchenswerth erſchienen wäre wes
halb jedes fernere Verfahren eingeſtellt worden. Daſſelbe Reſultat
hat ſich wie unſchwer vorauszuſehen war für die größeren Pri
vatküchen ergeben.

Auf der am 17. Juni d. J. in Hamburg zuſammengetretenen
Elbſchifffahrts Reviſionskommiſſton hat ſich über die von Preußen in
Vorſchlag gebrachte Herabſetzung der Elbzölle auf ein Zehntel des
jetzigen Normalſatzes eine Einigung nicht erzielen laſſen. Während
Oeſterreich Sachſen und Hamburg ſich der preußiſchen Anſicht an
ſchloſſen, ſtellten ſich ihr Daänemark, Mecklenburg, Hannover und die
Anhaltiſchen Staaten entgegen. Es ſind jetzt zur Erreichung des vor
geſteckten Zweckes diplomatiſche Verhandlungen mit den Wider
ſtand leiſtenden Staaten angeknüpft worden, deren Reſultat hoffent
lich das erwünſchte ſein wird.

Wie der „D. A. Ztg.“ aus Breslau gemeldet wird hat ein
conſtitutionelles Wahlkomite für Schleſien ein Circular er
laſſen, welches von Männern faſt aller Stände unterzeichnet iſt, u. A.
von dem Fürſten Hatzfeld, den Grafen Dyhrn und York v. Warten
burg, dem Freiherrn v. Vincke, Profeſſor Braniß (Olbendorf) den
Herren Milde, Molinari und Dr. Moecke. Das Programm enthält
u. A. folgenden Satz: Wir fordern und erwarten von den zu wäh
lenden Abgeordneten, daß ſie wie ehrliche Männer das Intereſſe des
Landes ſtets allein im Auge behalten und den Muth haben werden
auf der Handhabung von Geſetz und Recht unerſchütterlich zu beſte
hen und nicht aus ſchwächlicher Nachgiebigkeit nach oben oder unten
etwas Recht zu heißen was nun einmal Unrecht und Willkür iſt.
Sie werden dem Eidſchwur, welchen ſie dem König geleiſtet, als Ab
geordnete vor allem dadurch entſprechen daß ſie auch den Eid halten,
den ſie wie er auf die Verfaſſung geſchworen haben, und endlieh ſtets
des Wahlſpruchs eingedenk bleiben, den Preußens Könige führen
Jedem das Seine Neun Hauptpunkte giebt das Programm an
auf deren Erringung der nächſte Landtag hinzuarbeiten hat: Si
cherſtellung der Freiheit der Wahlen ſoweit dies irgend durch die Ge
ſetzgebung möglich, namentlich Feſtſtellung der Wahlbezirke durch Ge
ſetze. 2) Umbildung der Provinzial und Kreisverfaſſung, der Ge
meinde und Städteordnung im Sinne freier Selbſtverwaltung 8)
Aufhebung der gutsherrlichen Polizei. 4) Beſeitigung der bisher be
ſtehenden Befreiung von der Grundſteuer 9) Erlaß eines Geſetzes
über die Verantwortlichkeit der Miniſter. 6) Reviſion ver Geſetze
über die Preſſe, zum Schutz der Preſſe und des Buchhandels gegen
die bisherige Anwendung des Gewerbegeſetzes von 1845. 7) Erlaß
des in der Verfaſſung d. 26 in Ausſicht geſtellten Geſetzes zur Rege
lung des ganzen Unterrichts auf Grund des 9. 20: „Die Wiſſenſchaft
und ihre Lehre ſind frei.“ 8) Ausführung des S. 12 der Verfaſſung
„„Der Genuß der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte iſt unab
hängig von dem religiöſen Bekenntniß. 9) Reviſion der Geſetzge
bung über die Zulaäſſtgkeit des Rechtswegs und das Recht der Ver
waltungsbehörden, durch Exekution eine Handlung oder Unterlaſſung
Zu erzwingen, über deren Zuläſſigkeit durch die Gerichte rechts kräftig
erkannt worden.Auf die geſtern mitgetheilte Erklärung des Dr. Stein in Breslau
erwidert der dortige königliche Polizeipräſtdent in der „Bresl. Ztg.
Der Hr. Stein behauptet in ſeiner Erklärung im heutigen Morgenblatte der
Breslauer Jeitung daß ihm bei der beſprochenen Hausſuchung der Zweck dieſer
Maßregel nämlich den Thatbeſtand eines volizeilich nicht angemeldeten Comitéès
für unabhängige Wahlen“ feſtzuſtellen und die Beweiſe zu ſichern, nicht mitgetheilt
worden ſei. Nach der Verſicherung der betreffenden Polizelbeamten iſt ihm jedoch dieſe
Mittheilung ſchon bei der Hausſuchung gemacht, auch iſt dieſelbe bei ſeiner unmittel
bar darauf zu Protokoll erfolgten Vernehmung wiederholt worden. Im übrigen giebt
der Dr. Stein in ſeiner Erklärung an daß ſeine in Berlin poltzetlich beanſtandete
Druckſchrift erſt zur Vertheilung beſtimmt geweſen ſei, ſobald fich das damals ſchon in
der Bildung begriffene Comité auch wirklich eonſtituirt haben würde. Abgeſehen von
den übrigen die Annahme eines bereits gebildeten Comités unterſtützenden Gründen,
aus welchen auch die Sache an die Polizeianwaltſchaft abgegeben worden iſt, mag nür
das eine angeführt werden daß auch bis heute ein Comité für unabhängige Wahlen
ſich polizeilich nicht angemeldet hat, gleichwohl aber das gleichzeitig gedruckte vom
Grafen Reichenbach im Auftrage des Comités für unabhängige Wahlen unterzejch
nete Wahlprogramm in Zeitungsblättern, wie in der „Köln. Ztg. dem „„Echo der
Gegenwart zu Aachen und der hieſigen „„Morgenzeitung“ veroffentlicht worden iſt
Wie ver „Zeit“ aus Frankfurt a. M. mitgetheilt wird, haben

die vereinigten Ausſchüſſe jetzt die Vernehmung des däniſchen Ge
ſandten beendet und ſind deſſen Erklärungen, welche er theils ſchrift
lich, theils mündlich abgegeben in authentiſcher Form konſtatirt wor
den. Dem beſtehenden Geſchäftsgange gemäß gelangt das aufgenom
mene Schriftſtück nun an den bisherigen Referenten Freiherrn von
Schrenk, zur vorläufigen Prüfung und Abfaſſung des Vertrags Ent
wurfs. Auf der Grundlage deſſelben finden demnächſt die Berathun
gen des Ausſchuſſes über die Stellung ſtatt welche der letztere der
daniſchen Mittheilung gegenüber einnehmen wird. Die Frage, welche
zur Entſcheidung vorliegt knüpft ſich an den Beſchluß vom 20. Mai
und lautet auf ihre einfache Formel gebracht dahin: Entſpricht die
letzte däniſche Erklärung den Anforderungen des erwähnten Beſchluſ
ſes oder nicht Es läßt ſich annehmen daß die Bundesverſammlung
hierüber baldmöglichſt eine Entſcheidung treffen wird. Uebrigens ſteht
für die nächſte Zeit die Erneuerung der am 18. Febr. niedergeſetzten
Exekutions Kommiſſion bevor Nach Art der betreffenden Verord
nung vom 3. Aug. 1820 nämlich muß nach Ablauf von je 6 Mona
ten eine Erneuerung ſtattfinden bei welcher zwei Mitglieder aus
ſcheiden. Die erſte halbjährliche Friſt iſt nun in dieſem Monate ab
gelaufen z in derſelben haben als Mitglieder fungirt: Heſterreich, Preu
ßen, Batern, Sachſen, Württemberg und als Stellvertreter Han

nover und Baden nen

Gotha, d. 23. September. Der volkswirthſchaftliche Congreß
zu Gotha ſchloß heute Nachmittag 12 Uhr ſeine Sitzungen, nachdem
er eine ſtändige Deputation von 9 Mitgliedern Lette, Schulze
Delitzſch v. Patow (Preußen), Braun (Naſſau), Pickford (Baden),
v. Bennigſen (Hannover), Hopf (Gotha), Rewitzer (Sachſen), Varen
trapp (Frankfurt a. M.) niedergeſetzt und zu ſeinem nächſten Ver
ſammlungsort Frankfurt a. M. gewählt hatte.

Frankreich.
Paris, d. 23. Septbr. Die turiner Blätter machen kein Ge

heisniß daraus daß Graf Cavour erſt Frankreich um deſſen Anſicht
gefragt, ehe er ſich dazu verſtanden, Rußland die Magazine von Vil
lafranca einzuraäumen. Zwiſchen Rußland und Frankreich herrſcht
fortwährend das beſte Einvernehmen, und man ſucht von hier aus Al
les zu thun um in engere und freundlichere Beziehung zu dieſem
Lande zu gelangen. Ein trautiger Vorfall ereignete ſich vorgeſtern
in den Champs Elyſees. Der Fürſt Ghika, deſſen Pferde durchgin
gen wurde aus ſeinem Wagen geſcheudert und ſo heftig verwundet,
daß er nach zwei Stunden den Geiſt aufgab. Der Kutſcher wurde
ebenfalls zu Boden geſchleudert und ſchwer verwundet. Der Fürſt
ſtarb Abends 8 Uhr bei einem Apotheker, wohin man ihn gebracht
hatte, ohne daß er ſein Bewußtſein wieder erhielt. Der Schädel war
ihm zerſchmettert. Der Tod des Fürſten Ghika erregt unter ſeinen
Landsleuten große Senſation. Er war einer der Candidaten für die
Hoſpodaren Würde in der Walachei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. September. Jn ſeinem Berichte über den

Zuſtand des atlantiſchen Telegraphen ſagt der geſtern erwähnte Elek
triker Varley: „„Der Widerſtand der ſchadhaften Stelle ſcheint min
deſtens einer Kabellänge von 10 Meilen gleich zu ſein, iſt aber aller
Wahrſcheinlichkeit nach größer. Nimmt man ihn aber nur gleich 10
Meilen an, und ſeht man ferner voraus, daß in Newfoundland blos
180 Zellen von der Daniel ſchen Batterie angewandt werden dann
zeigte der allerſtärkſter Strom der während meiner Anweſenheit be
obachtet wurde doch immer nur der Kraft, die er beſitzen ſollte,
wenn es nur jene Eine ſchadhafte Stelle gäbe. Bedenkt man aber,
daß ſie drüben wahrſcheinlich mit ſtärkeren Mitteln arbeiten, und daß
die erwähnte ſchadhafte Stelle einen Widerſtand bieten dürfte als
10 Kabelmeilen betragen ſo iſt es oſſenbar, daß an einem entfernte
ren Punkte noch eine andere Beſchädigung vorliegen müſſe die ich
nicht ermitteln kann, ſo lange die Correſpondenz mit Newfoundland
unterbrochen iſt. Aus authentiſchen Angaben (vom Agamemnon)

halte ich mich zu dem Schluſſe berechtigt, daß vor der Verſenkung
des Kabels, etwa 560 Meilen von dem einen und 640 Meilen von
dem anderen Ende entfernt, das Kabel ſchon an Bord des Aga
memnon ſchadhaft geweſen war. Es iſt durchaus nicht unwahr
ſcheinlich daß die Jſolirung durch die ſtarken Ströme der Jnductions
Windungen gelitten haben mag, und daß das Kabel noch immer
leitungsfähig wäre wenn man eine geringere Kraft verwandt hätte.
Um mich davon zu überzeugen befeſtigte ich an dem Kabel ein Stück
DHraht, das einen Guttapercha Ueberzug hatte. In letzteren machte
ich einen Einſchnitt, damit das Waſſer mit dem Drahte in Berüh
rung kommen könne, bog hierauf meinen Oraht ſo zuſammen daß
der Einſchnitt geſchloſſen erſchien, und ſteckte ihn in einen auf dem
Boden vorhandenen mit Seewaſſer gefüllten Srog. Kaum waren
einige wenige Signale von den IJnductionswindungen in das Kabel
und ſomit in meinen Probirdraht befördert worden ſo brannte auch
ſchon die Elektricität durch den Einſchnitt durch und erzeugte ein Loch
von beinahe o Zoll im Durchmeſſer Ließ man die volle Kraft
auf den Probirdraht wirken ſo brannte ſich raſch ein Loch von
Zoll in die unter Waſſer befindliche Guttapercha ein und dieſe kam
in ihrem verbrannten Zuſtande an die Oberfläche des Waſſers ge
ſchwommen. Durch dieſe Verſuche iſt der Beweis geliefert, daß es
ſehr gefährlich iſt, ſtarke Ströme zu erzeugen, wenn einmal die iſoli
rende Bekleidung des Leitungsdrahtes beſchädigt iſt. Aber ſelbſt wenn
dieſe unverſehrt bliebe, wäre der Leitungsdraht, wie er jetzt iſt zu
ſchwach. Hätte er größere Dimenſtonen, ſo wären minder ſtarke
Strömungen nöthig geweſen und es wäre eine größere Schnelligkeit
und Verläßlichkeit erzielt worden. Wie die Sachen jetzt ſtehen, iſt
es immer noch denkbar, einige verſtändliche Signale von drüben zu
erhalten.“ s

Türkei. SWien, d. 24 Septbr. (Tel. Dep.) Nach hier eingetroffenen
Nachrichten aus Konſtantinopel vom 18. d. war die Kommiſſion
zur Regulirung der montenegriniſchen Grenze daſelbſt eingetroffen.
Der ruſſiſche Staatsrath Manſuroff wird die Häfen von Chio,
Rhodus, Beirut und Jaffa beſuchen, um die ruſſiſche Dampfſchifffahrt
auf dem Mittelländiſchen Meere zu regeln

Perſien.
S Die Bombay Gazette enthält einen Brief aus Teheran vom
13. April über die gegenwärtige Juden Verfolgung in Perſien Alle
jüdiſchen Einwohner Herats ſind wie man ſchon vor einigen Mong
ten vernahm, nach Meſched deportirt worden unter dem Vorwande,
daß ſie den Heratern in ihrem Widerſtande gegen Perſien behülflich
geweſen ſeien und daß ſie in engliſchem Solde ſtänden Ihre Lage
in Meſched iſt, nach obigem Schreiben eine ſehr klägliche Alle ihre
jungen Weiber ſind geſchändet worden man verſagt ihnen das tägliche
Brod und viele ſterben täglich an Entkräftung. Oberſt Taylor gab
ihnen, als er in Meſched war einige Lebensmittel und machte den
öffentlichen Behörden Vorwürfe Gleich nach ſeiner Abreiſe wurden
die Juden wieder eben ſo unbarmherzig wie früher behandelt.

S
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Das Möbel Spiegel u. PolſterwaarenMagazin
von Kroppenstäcdt Oomp-- ſrüher Mötfee,

groſee Märkerſtraſte Nr. 241,
bietet die größte Auswahl nach den neueſten Zeichnungen und Model-
len ſelbſtgefertigter Möbel dar, und empfiehlt ſich einem geehrten hie-
ſigen und auswärtigen Publikum bei vorkommenden Bedarf zur gü
tigen BeachtungDie von uns nach außerhalb gekauften Möbel werden durch unſer
eigenes Möbelfuhrwerk gut und billig an Ort und Stelle geſchafft

Bei ScChroedel Strom in Halle
iſt erſchienen

Verbeſſerker Außer einem zuverläſſigen und vollſtändigen Jahrmarktsverzeichniß,
Haus Kalender dem aſtronomiſchen und kirchlichen Kalender, der Genealogie ec., iſt ein Notizblatt

e auf Schreibepapier für alle 12 Monate des Jahres beigegeben und ſind
für 1859. ferner viele bewährte Mittel und Recepte, Anecdoten und intereſſante

r Jahrg. Preis A. Erzählungen darin enthalten.

Licht Ofſerte.
Parafim-Kerzem à Pack I Sgr.

Beſte Stearin- Lichte a P. 7 Sgr. 4 W. 27 Sgr.
Apollo-Kerzen à P. S Sgr. 4 P. 31 Sgr.

Milly-Kerzen a P. 9 Sgr. 4 P. 35 Sgr.Victoria Kerzen à P. 10 Sgr. 4 P. 39 Sgr.
Die ſchöne Qualität aller dieſer Gattungen von Lichten läßt durchaus nichts zu wün

ſchen übrig, offerire bei Abnahme von Kiſten à 50 400 Pack zu Fabrikpreiſen.
Julius Riffert in der alten Poſt.

Geräucherte Rindsz ungen.erhielt und empfehlt G. Goldsehmidt.a ostindischen, englschen Braten-
u. Wische Saucen m gen gangbarsten Sorten, auen gente

Mi ickkkeSs, i m undun Saladi Oreaun engl. Senſpul—-
V n Biasen a Präparirten GSI. Se rig
en ausserdem Amchovy- u. Schrimpeaste,
oOstind. Ingber a GhovW- ChoW h Grig.- Tö-
pfen a. ausgegen erhielt frische Zusendung, die bestens empf. halte- t

G. Gloldsechmächkt.

T Seibt in Sangerhauſen
Donnerstag den 30. September am erſten Jahrmarktstage

Concert und BallI.
Friſche Holſteiner Auſtern

erhielt und empfehlt e. r am.Nächſten Donnerstag den 30. Sept. Mit
tags 11 Uhr ſollen bei mir eirca 12 Ctr. deut
ſcher Guanb, 3 Fuder ſehr gute Kieſelſteine
zum Pflaſtern 15 Stück Sellige Bretter 4
Stück eichene Bohlen und etwas Kettenzeug
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
vagare Bezahlung verkauft werden

Deutleben, den 23. Septbr. 1858.
Der Auszügler Nößler.

Volksliedertafel.
Sonntag den 26. Septbr. Abends 8 Uhr

Kränzchen auf dem Kühlenbrunnen.

Stadttheater in Eisleben.
Sonntag den 26. September 1858
zur Eröffnung der Bühne:

zum erſten Male
Richelieus erſter Waſffengang,

Luſtſpiel in 2 Akten von Heine
Hierauf zum erſten Male

Doetor Peſchke, oder: Er barbiert Alle,
Vaudeville in 1 Akt von O. Kaliſch.
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Fette Kiel. Speckbücklinge,
Friſche Kieler Sprotten,
Große geräucherte Aale,
Friſche Elb. Neunaugen,
Friſche Stralſunder Brat-

heringe.
Sämmtliches erhielt heut ganz friſch.

e. Kam.
Böllberg.

Montag den 27. Septbr. ladet zum Schlachte
feſt freundlichſt ein Teichmann.

Friſcher Kalk
iſt Mittwoch den 29. Septbr. e. auf der Cö
ſitzer Ziegeleizu haben. G. Haubold.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wegen Mangel an Raum ſtehen mehrere
Tauſend ältere aber noch gut gehaltene Ro
mane, Schauſpiele und andere Bücher im Gan
zen oder Partieenweiſe billigſt zum Verkauf
und ſind Verzeichniſſe gratis zu haben.

Halle. Wolſſche Leihbibliothek,
Brüderſtraße Nr. 15

Bad Wittekind.
Sonntag den 26. Septbr.

Concert eE. JohnStadtmuſikdirector

Weintranube.
Sonntag den 26. Septbr.

Voncert. eAnfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Diemitz.
Sonntag den 26. Septbr. Großes Mi

litair-Concert. Anfang 3 Uhr. Um
5 Uhr Aufſteigen mehrerer Luftballons, ſowie
zum Schluß großer Zapfenſtreich, Feuerwerk,

Anfang 31 Uhr.

Jllumination Entrée wie bekannt. SDauchfuß.
Lachmunds Garten.

Montag den 27. Septbr. Militair- Con

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Verwandten und Freunden empfehlen ſich
als Neuvermählte:

Friedrich Graſenick, e
arie Graſenick geb. Käßler.

Wi e he, am 21. Septbr. 1858.
Todes Anzeige.Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanft

nach längeren Leiden mein guter Mann, der
Cantor emeritus C. F. Berger, in einem
Alter von 66 Jahren was ich theilnehmen

den Freunden und Verwandten hiermit anzeige.
Polleben, d. 23. Septbr. 1858.

Dorothee Berger.
TodesAnzeige.

Heute Abend 10 Uhr entſchlief ſanft in dem
Herrn unſer Vater Groß und Urgroßvater,
der Oberamtmann Friedrich ilhelm
Wendenburg zu Wormsleben in dem
Alter von 86 Jahren 3 Monaten. Dieſe An
zeige widmen ſtatt beſonderer Meldung mit der
Bitte um ſtille Theilnahme ſeinen Verwand
ten und Freunden

die Hinterbliebenen.
Seeburg und Beuchlitz

den 24. Septbr. 1858.

TodesAnzeige.
Heute, am Abend nach der e unſe

rer Schweſter Friederike Weber mit Hrn.
Paſtor Froboeß zu Hohenbocka hat Gott
uns durch den Tod unſern lieben kleinen Wil
helm entriſſen und dadurch unſere Freude in
Traurigkeit verwandelt. Jndem wir uns un
ter die Hand Gottes demüthigen, bitten wir

Freunde und Verwandte um ihre ſtille Theil
nahme.

Brachſtedt den 23. Septbr. 1858.
Reinhold Paſtor zu Vorweiden,

und Frau.
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Vermiſchtes

Berlin. Großes Intereſſe erregte die vor dem hieſigen
Stadtſchwurgericht in dieſer Woche (am 20. und 21. d. verhandelte
Anklage gegen den Bankier Noah Silberſtein, welcher beſchuldigt
ward, durch Beiſeiteſchaffung ſeines Vermögens einen betrüglichen
Bankerott begangen, durch einen ſeine Kräfte bei weitem überſteigen
den Differenzhandel ejnes einfachen Bankerotts ſich ſchuldig gemacht
und außerdem Unterſchlagungen begangen zu haben. Aus den Ver
handlungen ging hervor, daß der Angeklagte mit einem geringen Ver
mögen von 20,000 Thlr. in Millionen ſpeculirte und einen ſolchen
Aufwand getrieben hatte daß er jährlich für ſeine Wirthſchaft 8000
Thlr. verbrauchte. Die Geſchwornen ſprachen auf faſt alle ihnen vor
gelegte Fragen das Schuldig aus und der Gerichtshof verurtheilte den
Angeklagten zu 1 Jahr Gefängniß Nach einer hier eingegange
nen Depeſche aus London iſt am 22. der Kaufmann Homeyer aus
Wolgaſt von dem engliſchen Gerichtshofe zu achtjähriger Strafarbeit
verurtheilt worden. Der hieſige Hofſchloſſer Arnheim, bekannt
als Erbauer der feuerfeſten Geldſchränke, wird ſeinen Arbeitern, deren
er etwa 200 beſchäftigt, bei Vollendung des feuerfeſten Geldſpindes
Nummer 3000 und zwar am nächſten Sonnabend ein Feſt geben, das
vem Borſig Feſte, natürlich in dem durch die Verſchiedenheit der
Etabliſſements gebotenen Maßſtabe ähnlich werden ſoll. Auch dieſer
Feſtgeber wird mehrere öffentliche Locale Moabits miethen, um den
Familien ſeiner Arbeiter hinlänglich Raum zur Munterkeit zu bieten.

Das Dresdn. Journ.“ veröffentlicht eine Bekanntmachung
des Finanzministers vom 18. d. M. die Präcluſion der nach dem
Geſetz vom 16. April 1840 kreirten ſächſiſchen Kaſſen billets betr.
Die in der Verordnung vom 6. Mai d für den Umtauſch dieſer Bil
lets beſtimmte Präcluſiofriſt“ geht mit dem 30. Sept. d. zu Ende.

Aus Mecklenburg Schwerin d. 21. Sept. Eine Cen
ſur, welche der Superintendent Karſten in Schwerin über den Dr.
Bärenſprung Buchdruckerkibeſitzer daſelbſt und Verleger der Meck
lenburgiſchen Zeitung ſo wie gegen deſſen Frau öffentlich von der
Kanzel verhängt hat, macht viel von ſich reden. Karſten hat nam
lich von dem Tode eines Kindes Bärenſprungs Veranlaſſung genom
men, Gott zu bitten, daß er dieſen Trauerfall den Eltern dadurch
zum Segen wolle gereichen laſſen daß ſich der Vater von ſeinem
Unglauben bekehre und die Mutter ihren Leichtſinn abthue. Der Va
ter hat ſich durch dieſe Aeußerung bewogen gefunden, ſich mit einer
Denunciation an das zuſtändige Gericht zu wenden.

Aus der Stadt Höchſt a. M. wird dem Frankf. Journal“
Folgendes berichtet. Am Sonntage 12. Septbr. als im Lager der
herzoglich naſſauiſchen Truppen bei Höchſt große Kirchenparade abge
halten wurde nach welcher die Geiſtlichen beider chriſtlichen Haupt
Konfeſſtonen im Zelte des Herzogs zum einträchtigen Frühmal gela
den waren wurde in der Pfarrkirche zu Höchſt eine junge Katholikin
öffentlich exkommunizirt, weil ſie einen Proteſtanten geheirathet hatte,
der von ſeiner erſten, noch lebenden ebenfalls katholiſchen Frau ge
ſetzlich geſchieden iſt. Der fungirende Prieſter verlas die in Form
eines Hirtenbriefs abgefaßte Ausſtoßungsformel, welche die Frau, wie
jenem Blatte berichtet wird bis zum Fleiſchtopfe““ aus der chriſt

Halle, Sonntag den 26. September 1858.

a. Schönewerda. Hr.

lichen Gemeinſchaft ausſtieß und verſluchte.

Die Zahl der europäiſchen Ehrenörden iſt 242. Rechnet man
durchſchnittlich 10,000 Decorirte pro Orden ſo giebt dies 2 Mill:
420,000 Bebänderte und Beſternte.

Kopenhagen, di 22 Septbr. Ein Theil von Drewſens
großer Papierfabrik unweit Kopenhagen iſt dieſen Morgen niederge
brannt, wodurch deren Wirkſamkeit für längere Zeit geſtört iſt.

T Ueber die Konträſte europaiſcher und indiſcher Moden theilt
der Times-Correſpondent W. Ruſſſell folgende ergötzliche Unterhaltung

mit: Warum tragen Eure Weiber Ringe in der Naſe? fragte
ich einen indiſchen Eingebornen. Aus demſelben Grunde erwie
derte er, „aus welchem die memsahibs (Ladies) ſie in den Ohren tra
gen. Aber ſagte ich, „Jhr habt ja auch große Ringe an
den Zehen. Gerade wie die Sahibs Ringe an den Fingern
haben antwortete er; „wir tragen die Zehen in Geſellſchaft immer
bloß.“ „Aber“ fuhr ich fort, „Eingeborne von Rang tragen
Strümpfe wenn ſie Beſuche machen.““ Und die Sahibs be
merkte er dagegen, „thun Schuhe aus Felle auf ihre Hände, wenn ſie

ausgehen.“ Hier gab ich den Disput auf J
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 24. bis 25. September.
Kronprinz Hr. Oberſtlieut. v. Boſer, Chef im Generalſtabe, u. Hr. v. Sper

ling, Major im Generalſtabe d. 4. Armee Corps a. Magdeburg. Hr. d. Witzen
dorf Lieut. u. Adjut. i. 7. Kür.Reg. a. Halberſtadt. Hr. Heckert, Hauptm.
t. 4. Art Reg. a. Naumburg. Hr. Rittergutsbeſ. Niemann m. Fam. a. Dresden.
Hr. Fabrik. Fabricius a. Berlin. Hr. Kaufm. Meinhardt a. Leipzig Hr. Ar
chitekt Doubberke a. Magdeburg S 2 eStacit Zürion Hr. v. Stülpnagel, Major i. Generalſtabe des 4. ArmeeEorps,
u. Hr. Hildebrandt Prem. Lieut. i. 27. Jnf. Reg a. Magdeburg Hr. v. Bi
berſtein, Major i. 32 Jnf.Reg. u. Hr. Saſſe, Hauptm. i. Art. Reg. a.
Naumbürg. Hr. Privat Engelsmann a. Reutlingen. Hr. Jngen. Raſthof a.
Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Mathet a. Einbeck, Creviſs a. Berlin Meißner
a. Magdeburg Hr. Fabrik. Trommersberg a. Bingen. t

SEloldner Ringe Hr. Baron Hagarem m. Fam. u. Dienerſch. a. Curland. Hr.
Frhr. v. Hanſtein, Major i. 26. Jnf.Reg. u. Hr. Hauptm. v. Blumröder a.
Magdeburg. Hr. v. Steinbrück Rittmſtr. t. 6. Ulanen Reg. a. Langenſalza.
Hr. Haupt Rendant Rheiner m. Gem. a. Münſter. Die Hrrn. Kaufll Feilgen
hauer m. Gem. a. Siegen, Behrens a. Lüneburz, Mullertt a. Magdeburg, Grad
weil a. Berlin, König g. Breslau. Hr. Gutsbeſ. Trautmann a. Kemberg. Hr.
Stadtrath Richter a. Görlitz, Hr. Dr. med. Kalig m. Frau a. Hoherswerda,
Hr. Partik. Ringelhardt a. Dresden.

Soldner Löwe: Die Hrrn. Hauptl. Edler v. Braun u. v. Rüſtow a. Erfurt.
Die Hrrn. Kaufl. Grauner a. Burg, Lüttich a. Aſchersleben Ponitz a. Marien
werder. Die Hrru. Oekon. Hoffmann a. Düſſeldorf, Regat a. Brackel. Hr-
i un a. Kaſſel. Hr. Fabrik. Gumpel! a. Hamm. Hr. Jnſp. Rennert a.

admoritz.
Stadt Ram burg Hr. Rittergutsbeſ. v. Breitenſtein a. Wurzen. Hr. OLGer.

Aſſeſſor Wendland a. Berlin. Hr. Geh. Sekr. Meyer a. Königsberg. Hr. Pri
vatier Hagenbouch a. Gröningen. Die Hrrn. Kaufl. Friedländer a. Berlin
Strauß a. Geiſenheim, Spangenberg u. Höhr a. Hamburg Krauſe a. Eſtwehe

Scohwarzer Bär F. Gaſtwirth. Biſchoff a. Rumpin. Hr. Oekon,. Wagner
eſchäftsreiſ. Hädrich a. Retchenbach. Hr. Holzholr Pröhl

a. Hermsdorf. i u e nGolcne Kugel Hr. Kaufm, Wernthal a. Magdeburg Hr. Ziegeleibeſ Gehr
mann a. Schiepzig o Spengel a. Zeitz. Frau Schramm a. Deſſau

Magdeburger Rahnhor s Hr. Refer. v. Kroſigk. a. Merſeburg. rau
Hauptm. v. Maltitz m. Fam. u. Kammerjungfer a. Spandau Hr. Propr; Win
ther a. Chriſtiania. Frau Geh. Staatsräthin Seberth m. Geſchwiſter a. Jena
Hr. Prof. Poggendroſch a. Berlin. Hr. Reg.Rath Jordan a. Merſeburg.
Negoz. e a. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Philipp a. b. Schweiz Schleſin
ger a. Berlin.

e

Brkanntmachnngen,

Bekanntmachung. den.
Diejenigen Einwohner der Landgemeinden then.

Retourbriefe.
1) An Wilhelm Biedermann in Dres

2) Schloſſergeſelle Albert Meyer in Cö-

3) ren a in Redes Saalkreiſes, welche im Jahre 1859 ein magen? 4) Rabbiner Hirſch in Frankfurtag M.
bisher betriebenes Hauſtr Gewerbe fortſetzen 59) Herrmann Kuhlgatz in Seehauſen i A.

Verpachtung
der Oekonomie des unweit Jerbſt gelegenen

Rittergutes Polenzk o.
Die Oekonomie des Rittergutes Po

len zko, wozu unter Anderem ihn
circa 1100 Morg. Acker, dungoder ein ſolches neu anfangen wollen werden Der Abſender eines am 11. oder 12. d. M. 235 Wieſen i

hierdurch aufgefordett, ſich in den Tagen hier zur Poſt gegebenen eng sign. P. F. 160 Weiden, men
vom 27. Septbr. bis 2. October e. 1 W 8 Loth ſchwer nach Schlieben wolle ſich 800 Forſthutung für Schagfe,

Vormittags von 9 bis I Uhr
perſönlich in meinem Geſchäftszimmer zu melden.

Diejenigen welche einen Gewerbeſchein be

in der Packet Annahme melden.
Hable, den 24. Septbr. 1858.

Königl. Poſt-Amt.
auch Brennerei und Brauerei gehören, ſollMontag den I5. November d. J

Müittags 12 Uhrer Sea. i Reſtauration sgebäude an derreits beſitzen haben ſolchen, ſowie ein Wohl Fe r 9 ze e lnntachng. nen et negen aber, welche ein Hauſirgewerbe erſt anfan
gen wollen außer einem Zeugniß über ihre
bisherige Führung auch einen Nachweis über
ihr Alter beizubringen.

Nur diejenigen welche bis zum 2. October
d. J. ſich zu einem Gewerbeſchein bei mir
melden, werden in die bis zum 10. October e.
der Königl. Regierung vorzulegende Liſte der
Hauſitrer aufgenommen wogegen die, welche
innerhalb obiger Friſt ſich nicht melden, es ſich
ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn ſie auf ſpätere
Anmeldung den Gewerbeſchein erſt nach dem
1. Januar 1859 erhalten und ſonach den Be
trieb ihres Gewerbes nicht mit Eintritt des
Jahres 1859 beginnen können.

Sämmtliche Schulzen fordere ich hierdurch
auf gegenwärtige Bekanntmachung zur Kennt
niß ihrer Ortseinwohner zu bringen.

Halle den 15. September 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. V. Kroſigk. z

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Ferdinand Stahlſchmidt
hier iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung
über einen Akkord Termin
auf den 9. October d. J. Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minszimmer Nr. 8 anberaumt worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer-
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten
oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der
Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder
ein Vorrecht noch ein Hypothekenrecht, Pfand
recht oder anderes Abſonderüngsrecht in An
ſpruch genommen wird, zur Theilnahme an
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale am 24. Sept. 1858.
Königl. Preuß Kreisgericht,

L. Abtheilung
Der Kommiſſar des Konkurſes

Stecher, SKreisgerichtsrath. S

che auch ſchon vorher beim Unterzeichneten ein
geſehen werden können, auf die Zeit von Johan
nis 1859 bis dahin 1871 öffentlich und meiſt
bietend verpachtet werden. t u

Oeſſau, den 22. September 1858.
Der Kammerherr H. von Kalittſch.

Daſſelbe liegt 1 Stunde von Leipzig
hat durchaus ſehr gute Gebäude Wohnhaus
herrſchaftlich 146 M au neten Acker,
incluſive 18. M. 2— 3ſchürige Wieſen völlig
ſeparirt in einem Plan ganz in der Nähe des
Guts, dies Jahr über 400 Schock Weizen und
Roggen erbauet, ſoll, da der Beſitzer ſehr alt
mit voller Ernte und lebenden und todten Jn
ventarien, 4 ſchönen Pferden 18 Stück Melke
Kühen, 70 Stück Schaafen c. für 20,000

eires 8000 Anzahlung verkauft werden.
Näheres ertheilt der Oekonom G. Röſeler,

gr. Brauhausgaſſe Nr. 31 in Halle. e



Schulnachricht. Die Aufnahmeprüfung
der bei dem hieſigen Königl. Gymnaſium an
gemeldeten Schüler wird am 8. October von
8 Uhr Morgens ab ſtattfinden. Anmeldungen,
bei denen Jmpfſchein und Schulzeugniß vor
zulegen ſind anzunehmen bin ich täglich Vor
mittags in meiner Wohnung bereit.

Eisleben, den 23. Sept. 1858
ter Prof. Schwalbe Director

Geſuch.
Ein tüchtiger Feldmeſſergehülfe, der jetzt
vom Militair entlaſſen iſt, die beſten Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen ein Engagement. Offerten wolle man
gefälligſt unter Chiffre poste restante. H. W.
Nr. 200 Naumburg a/S. einſenden.
Die Hausmannsſtelle auf der Alaunfabrik bei

Morl iſt beſetzt. Otto Senff.
Schüler

finden zu Michaelis 1858 noch eine an
ſtändige und ſehr billige Penſion. Nä
heres Alter Markt 35 im Laden bei Mentzel.

Für ein lebhaftes Material Kurz und
Eiſenwaarengeſchäft in Thüringen wird zum
ſofortigen Antritt ein Lehrling mit den nöthi
en Schulkenntniſſen geſucht. Gefällige Aus

unft ertheilt z

Herr Lehrer Dietze in Bitterfeld.

Wirthſchafterin Geſuch
Eine in der Landwirthſchaft erfahrene Per

ſon, welche über ihre praktiſchen Erfahrungen
Atteſte nachweiſen kann wird baldigſt auf ein
Rittergut bei Halle geſucht. Das Nähere

errn Gaſtwirth Jacobine „zum Herz“bei He
in Halle.

Ein Oekonomie- Lehrling

findet auf einem Riktergute in der Nähe von
Halle ſofort ein Unterkommen. Wo erfährt
man große Brauhausgaſſe Nr. 28, 1 Treppe

T Ein tüchtiger Schmiedemeiſter oder
auch Geſelle, die jedoch ganz gute Beſchlä
ger und Kütſchwagen Arbeiter ſein
müſſen, finden gegen guten Lohn dauernde
Stellung Oberſteinthor Nr. 18. G. Heine

Ein junger thätiger Kaufmann, gut empfoh
len, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen ein
baldiges Engagement. Gefällige Offerten un
ter G. N. No. 15 poste rest, Halle a/S.
Eine Aepfelreibe mit Schwungrad und Vor

S beſter Beſchaffenheit, wird nur aus
bei ngel an Raum verkauft. Zu erfragenEr. Sthckrath n e Expedition rief

Seitung eJm Schützenhaus
zu Naumburg aſind wegen Gaseinrichtung Kronenleuchter,

im Jahre 1851 gefertigt, jeder mit 12 Del
flammen, zu verkaufen, ferner ein Aarmiger
Leuchter, 20 Stück 1- und 2armige Wand
leuchter von Meſſing, desgl. 1 Glaskronleuch
ter, Tiſchleuchter, Windlampen u. 20 Dutzend
zu den Kronenleuchtern paſſende Cylinder.

Geſchäſts- Verkauf.
Ein Haus, worin ſeit länger als 100 Jah

ren Material, Eiſen und Kurzwagren Geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben
worden iſt Forderung 4000 ſoll verän
derungshalber ſofort verkauft werden. Re
flectanten werden gebeten ſich an den Com
miſſionair Herrn Weiſe in Delitzſch gefäl
ligſt zu wenden um das Nähere zu erfahren.

Nittergüter ſuchen ſehr bemittelte Her
ren zu kaufen und wollen geehrte Refleckanten
Beſchreibung mit Angabe des Preiſes mir zuſenden A. Kuckenburg in Halle a/S.

Geſchäfts-Geſuch.
Jn einer lebhaften kleinen Stadt oder auf

einem großen Dorfe wird ein gangbares Ma
terial oder Deſtillationsgeſchäft ſofort zu pach
ten geſucht.
Adreſſen erbittet man mit genauer Angabe

der Pacht und Waarenvorräthe unter Chiffre
H. S. 4. poste restante franco Dessau

Ein Paar fette Schweine ſtehen zu verkau
fen in Paſſ en dorf Nr.

Einladun

Aechtheit ich garantire, rabgeſetztem Preiſe eb a ch 89 an geſestem Preiſe allen Metallen den ſchönſten Glanz ertheilen

Reſerven

Die Prämien ſind fe
Bei GebäudeVerſicherungen gewährt die

Hypothekar Gläubigern beſondern Schutze
Die Brandſchäden werden ſchnell und loyal regülirt.

Zur Entgegennahme von Verſicherungen empfiehlt ſich

DBeutescher Phönix,
Feuer Verſicherungs Anſtalt in Frank

Grund Capital 8,500,000 Gulden,
1,000,000

verſichert gegen Feuerſchaden zu mäßigen Prämien alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände

t, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

do.

Geſellſchaft durch ihre Police Bedingungen den

der Agent

Louis Reuss ne

pftehlt L.

Termin und Schreib Kalender pro 1859 ſchön ausgeſtattet Jagd
skarten in reichhaltiger Auswahl nebſt Formulare
oſenberg, Steindruckerei, kl. Steinſtr. 4. t und Etiquetts em

Wöchentlich I

Vorgänge in wiſſenſchaftlicher,

dieſe Zeitung ein Spiegel der Zeit und

raubendſte Weiſe zu erreichen wünſchen.

gegengenommen.

wi merkantiler, techniſcher und induſtrieller Beziehung
alle neuen wichtigen Entdeckungen und Erfindungen wird Bericht erſtattet und die nöthigen Er
läuterungen werden durch naturgetreue Zeichnungen von Künſtlerhand ergänzt. Es iſt ſonach

eſe i ganz geeignet ein Famtlienblatt zu ſein,würdig und geeignet in allen Familten gehalten zu werden, die Schritt halten wollen mit den
Vorgängen und Ereigniſſen der Welt das aber auf möglichſt billigſte und am wenigſten Zeit

Es iſt dieſes Blatt eine Chronik der Zeit
ohne den oft außerordentlich überflüſſtgen Ballaſt anderer ähnlicher Zeitungen mit ſich zu führen.

Beſtellungen werden durch alle Buch handlungen und Poſtämter ent
Die Expedition der Jlluſtrirten Volkszeitung

Jm Verlage Louis Gärcke in Naumburg a. S. erſcheint vom T. Oct. 1858 ab

Jlluſtrirte Volkszeitun
Bogen mit Jlluſtrationen. Vierteljährlich zu
Buchhandlungen und Poſtämter zu beziehen.

Was die in Leipzig erſcheinende JUnſtrirte Zeitung im Großen iſt, das iſt dieſe
Jlluſtrirte Volkszeitung im kleinen Maßſtabe
Ueberſicht der politiſchen Ereigniſſe der ganzen Welt,

Sgr. durch alle

Sie enthält allwöchentlich eine kurze
demnächſt giebt ſte e über e

eber

Wandagen für Brüche; Maſtdarm und Müuttervorfall bet Pr. Lange.

en ein Kaxeh an Tastetchen
nebſt ein Täßchen Hühner Bouillon und nachher ein feines Tö n echtBairiſch halte ich in meiner Reſtauration batens len pfehe t

O. J. Scharre, Hotel Garnt „zur Börſe.
Peruaniſchen Guano, r deſſen

Je G. nun in Halle.
Guansd0 für Oel und Halmfrüchte in

der Guano Fabrik Bauhof Nr. 3.
Aechten Guanmo empfiehlt billigſt

Hermann Pröpper,
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Peruan. Guano billigſt bei
Robert Barth.

Friſcher Kalk

Wiener Putzpulver in Packeten à 1 und
2 Mit dieſem Pulver kann man ſofort

Zu haben bei O. Ia. Neunhauſer Nr. s

edersturtze für Sergleuten Auswahl bei G. Pfahl, 38
Schmeerſtraße 12. n

Franz Seidenhüte, Kinderhute in
verſchiedenen Farben bei G. Pfahl.

Gummiſchuhe
ver bekannter Güte hat neue Sendung erhalten

Landwehrſtraße Nr. 3.

Cement
Per. Guano

billigſt bei rTheodor Schreiber in Wettin a/S.
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

D. Bettfedernverkauf.
Alle Sorten feingeriſſene t

böhmiſche Bettfedern, Daunen und
Schwanfedern ſind ſtets in größter Aus
wahl vorräthig und offerirt ſolche hiermit ei
nem hohen hieſigen, wie auch auswärtigen
Publikum zu den ſolideſten Preiſen die Bett
federnhandlung des Joſ. Pöſchl allhier, im
Gaſthof „zum ſchwarzen Adler gr. Steinſtr.

O. Bey er, gr. Mlricheſtr.56
Meine Wohnung iſt nicht mehr Steinwe

Nr. 31, Nr. 21.Schweſter des verſtorbenen Ob tlehter Müller.

Ein Logis, beſtehend aus 8 Stuben,
Kammern nebſt Zubehör iſt zu vermiethen.
Näheres gr. Klausſtraße Nr. 11 im Laden.

s00 Thlr. ſind auf ein landliches Grund
ſtück ohne Unterhändler auszuleihen. Wo iſt
zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung. e

Ein faſt noch ganz neuer eiſerner Kochofen
mit Kachelaufſatz iſt billig zu verkaufen große
Klausſtraße Nr. 23, 2 Treppen hoch. T

Ludwig Jahreis in Giessen
empfiehlt ſein Commissſons-, Spe-
cdlütions- ünd Incasso Geséhäft,
insbeſondere ſeine Beförderung nach dem Kreis
Wetzlar, dem ganzen Herzogthum Naſſau,
dem Kreis Stegen, der Wetterau und
dem Vogelsberge unter Zuſicherung der
reellſten und billigſten Bedienung

8 Stück Ferkel, 4 Wochen alt, ſind im
Ganzen vder Einzeln billig zu verkaufen Geiſt
ſtraße Nr. 25. t

Ein 3 jähriger großer ſtarker Zugochſe,
roth mit weißem Kopf iſt zu verkaufen in
Burgliebenau Nr. 23. 2

11 Stück Böcke ſind gegen billige Bedin
gungen zur Sprungzeit zu vermiethen auf dem
Rittergutes Cöſitz bei Radegaſt. t

Dieſe Woche Dienstag und Mittwoch
Broihan in der Brauerei voono n

Hermann Nauchfuß,große Brauhausgaſſe.

Marktberichte. s
Halle den 25. September. e

Wie ſchon in letzten Wochen das Geſchäft mit Getreide
flau ging, ſo verlief auch die jetzige bei kleinem Verkehr
und in muthloſer Stimmung daß die Zufuhren von

Weizen und Roggen pr. Eiſenbahn nur ſchwer und erſt
bei weichenden Preiſen verkäuflich ſein konnten. Neue
Waare aus der Umgebung weſentlich billiger als nachfol
gende Notirung für altes Getreide lautet, verkauft. Weizen

70 75 77 Roggen 49 52 Gerſte 46 47
c Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe iſt zu verkaufen in Schie p

zig Nr.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Hafer 32—34 Rubvbl. villiger 159 e zu be

dingen. c z

furt a M.
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